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Mengenfließbild für Papier und Altpapier in Mengenfließbild für Papier und Altpapier in 
Deutschland im Jahre 2002Deutschland im Jahre 2002



Vom Rohstoff zum Papier 2003Vom Rohstoff zum Papier 2003



Rohstoffverbrauch in der PapierindustrieRohstoffverbrauch in der Papierindustrie

Quelle: VDP



Altpapiersortenliste Altpapiersortenliste –– EN 643EN 643



Papiererzeugung, Papierverbrauch und Papiererzeugung, Papierverbrauch und 
AltpapierverbrauchAltpapierverbrauch

Quelle. VDP



Altpapiereinsatzquote in Deutschland in %Altpapiereinsatzquote in Deutschland in %

Quelle. VDP



Altpapier in ZahlenAltpapier in Zahlen

AP-Verbrauch nach Sorten 2003

Deutschland mio t % 

Untere Sorten 9.630 76,6 

Mittlere Sorten 0.982 7,8 

Bessere Sorten 0.796 6,4 

Krafthaltige Sorten 1.046 8,3 

Sondersorten 0.115 0,9 

Gesamt 12.569 100,0 
 

 

Quelle: VDP



AltpapierpreiseAltpapierpreise



Internationale APInternationale AP--StandardsStandards

1. Europäische Altpapier-Norm EN 643

2. Weitere AP-Standards bestehen in:
- Nordamerika (USA  - Kanada)

Institute of Scrab Recycling Industries Inc. – ISRI
- Japan (Paper Recycling Promotion Center)

3. FAO arbeitet an einer Konvergenzliste 
(für statistische Zwecke)



Altpapierqualität Altpapierqualität -- Kooperation in der PapierketteKooperation in der Papierkette

Qualitätsfragen können nur in Zusammenarbeit und

mit Wissen aller Mitglieder der Papierkette um die

Konsequenzen ihres Handelns / Nichthandelns 

gelöst werden.

Beispiele für Vereinbarungen: 

• AGRAPA – Freiwillige Selbstverpflichtung für graphische 
Papiere / 1994 / 2001

• CEPI / ERPA / FEFCO – Europäische Erklärung zur 
Wiederverwertung von Papier / 2000

• CEPE – Leitfaden zur Optimierung der Altpapierverwertung 
von graphischen Papieren



CEPI CEPI GuidelinesGuidelines

www.cepi.org



CEPI Richtlinien CEPI Richtlinien 

Überblick



Altpapierqualität Altpapierqualität -- Voraussetzungen/AuflagenVoraussetzungen/Auflagen
Abhängigkeit der AP-Qualität von
1.) Materialien und Verfahren bei der Herstellung von Papier,

Karton, Pappe
- Produktion richtet sich nach Anforderungen des

Endprodukts
- Besondere Auflagen z. B. für Lebensmittelkontaktpapiere

- XXXVI. Empfehlung 
- Resolution des Europarats / 2002

2.) Materialien und Verfahren bei der Herstellung von 
Papier-, Karton und Pappeprodukten - Verarbeitungsprozeß

3.) Struktur der Erfassungssysteme

4.) Art der Sortierung von Altpapier



AltpapierAltpapier--ErfassungssystemeErfassungssysteme

Bringsysteme Monotonne

Container

Bündel

Holsysteme

Mischerfassung in der 
Papier Monotonne

Getrennte Erfassung 
von Verpackungs-
papieren und 
graphischen Papieren

Wertstoffhöfe

Siedlungs- und Bebauungsstrukturen



Gemischte oder getrennte AP-Erfassung

Händische Sortierung

• positiv

• negativ

Durchsatz/h – Personal am Sortierband

Automatische Sortierung  • z.B. Trie-Inking (Köln)                                  

• Paper-Spike (Grumbach-Bollegraaf)

• Red Wave (Bavaria)

• etc.

AltpapierAltpapier--SortierungSortierung

Vorsortierung an der Quelle (z.B. Haushalt)



QualitQualitäätsmanagement in Deutschland (QMAP)tsmanagement in Deutschland (QMAP)

Koordinierung der diversen Aktivitäten in Sachen QMAP:

Folgende Organisationen arbeiten in der Lenkungsgruppe QMAP 
zusammen: 

BDE – Bundesverband der Deutschen Entsorgungswirtschaft
bvse – Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung
GesPaRec – Gesellschaft für Papier-Recycling mbH
INGEDE – Internationale Forschungsgemeinschaft Deinking-Technik 
INREKA – Interessengemeinschaft Recyclingkarton
VDP – Verband Deutscher Papierfabriken
VPWP – Vereinigung Pack- und Wellpappenpapiere
Zellcheming Fachausschuß RECO

Koordinierungsstelle: GesPaRec



Topqualität, Konkurrenzfähigkeit zu PrimärfasernTopqualität, Konkurrenzfähigkeit zu Primärfasern

- AP ist mengenmäßig der wichtigste Rohstoff der Papierindustrie

- Sicherung der quantitativen und qualitativen Verfügbarkeit von
AP (vorrangig aus heimischer Erfassung) sichert Papierproduktion 
und damit auch Arbeitsplätze in der Entsorgungswirtschaft

- Staat muß Kontinuität der abfallrechtlichen Bedingungen 
garantieren (Hände weg von AP-Verbrennung sowie der 
Infragestellung der  AP-Monotonne!)

- Altpapier hat sich einen soliden Platz als wichtigster 
Papierrohstoff erworben: Kombination technologischer, 
ökologischer und ökonomischer Faktoren



Topqualität, Konkurrenzfähigkeit zu PrimärfasernTopqualität, Konkurrenzfähigkeit zu Primärfasern

- Abgrenzung: Altpapier, Abfall muß dringend geklärt werden

- Verhältnis Altpapier zu Zellstoff:

AP Preiselastizität gering, weil (auch politisch gewolltes) 
Sammelgut : Zellstoff kann dem Markt angepaßt werden

Annäherndes Gleichgewicht bzgl. Einsatz von Altpapier 
und Zellstoff

- Nur bei qualitativer Optimierung und quantitativer Versorgungs-
sicherheit bleibt Altpapier konkurrenzfähig zu Primärfasern



SchlußfolgerungenSchlußfolgerungen

- Je besser die AP-Qualität umso größer die Möglichkeit, 
Primärfaserstoffe zu substituieren, vorausgesetzt das Endprodukt 
(Markt) verträgt oder verlangt dies und die Verfügbarkeit ist 
gegeben. Die Stabilität des Recyclingkreislaufs muß gesichert sein, 
d. h. ein permanenter Zufluß von Primärfasern ist sicherzustellen.

- Altpapier ist ein commodity und muß europaweit  standardisierten 
Qualitätskriterien entsprechen – Basis: EN 643 

- AP-Eingangskontrolle sollte nach allen Marktpartnern bekannten 
Methoden - möglichst europäischer Regelungen! – erfolgen.

- Rückverfolgbarkeit bis zur Quelle muß gegeben sein.



SchlußfolgerungenSchlußfolgerungen

- Optimierung der Erfassungs- und Sortiersysteme 
automatische  Sortierung

- Qualitätskriterien für Altpapier sind getrennt von Marktfragen zu 
behandeln.

- getrennte Erfassung von Altpapier aus Haushalten, weder 
alternierende noch gemischte AP-Sammlung

- Sicherstellung politischer Rahmendaten, welche dem 
Papierrecycling Priorität vor anderen Verwertungsoptionen 
einräumen:



mehr zum Thema Qualitmehr zum Thema Qualitäätsmanagementtsmanagement

wwwwww.Rohstoff.Rohstoff--Altpapier.deAltpapier.de


